
ach all diesen „Versuchen“, „Modellen” un „Entwürfen W1e Ss1e Ler un woanders VOI-

geste. werden, hegt INa  — 100006 och eınen unsch die Theologie mochte aQus dem Stadıum
herauskommen, INd.  - sıch Nur och KauUl, „Prolegomena“ schreiben. Be]l dem eutie
weitverbreiteten Ausweichen ın ıne „Jesulogie” wariel I11d.  - auf eine durchgeführte ACHTIT-
stologie”. Und eın zwelter Eiındruck In der Theologie sollte INlda.  _ sıch wıleder mehr die Zucht
des klaren Denkens und prechens auferlegen aut

Herders Theologisches Taschenlexikon iın Bänden. Hrsgg. VO  5 arl RAHNER (Her-
derbücherei 451—458) Freiburg-Basel-Wien 19723 Verlag Herder. Das Werk wird
1LLUT: noch geschlossen ın Kassette abgegeben, Kartı 981_
Ug1g und regelmäßig Ww1e angekündigt erschienen zwischen eptember 1972 und MAÄärTz 1973
die einzelnen Bändchen VO  g HERDERS IHEOLOGISCHES TASCHENLEXITIKON, deren achtes,
etztes jetz vorliegt. amı ist das Lexikon abgeschlossen, das 1n Zukunit E noch Jye-
schlossen abgegeben wird. In ihm verfolgen Herausgeber und Vierlag das berechtigte un:
lobenswerte Ziel, d uSs den bereits veroöo{ffentlichten Lexika 1ne Auswahl Treffen un: diese
einem weiteren Kreis AVWAON  - theologisch Interessierten zugänglıch machen. Der Umfang
theologischer Diskussion, das weite Interesse un: die 1e der Meinungen edingen
1ne umfassende Information und lassen deshalb eın olches nternehmen VO  - vornhereıin
günst1g beurteilen und dankbar ZUT Kenntnis nehmen. Auch die 1M Vorwort genannten
Leitideen dieser Auswahl (.  sehen VO rtikeln, die fur den inneren Betrlieb der theolo-
gıischen Disziplinen esiimm:' sind; Auswahl VO. anthropologisd relevanten theologischen
Grundartiıkeln:;: Praxisbezogenheit; notwendige KÜürzung der Ergänzung) en sofort ZU-
stimmung. Aus pra  ıschen Gründen WITd die Lıteratur (ebenfalls aut Grundlegendes be-
S  ran. Ende des achten ändchens Nngegeben, das zudem eın Autorenverzeichnis und
eın Verzeichnis der Artiıkel und Verweisungen bringt Das ohl VOTL emM selinen
TUN! darin, mit der Trucklegung beginnen können, bevor die notwendi gewordenen
Literaturergänzungen abgeschlossen bletet ber zudem den Vorteil, 1 diesem
achten andchen eın guies und geschlossenes Lıteraturverzeichnis besitzen W.  tigen
theologischen der füur die Iheologıe hedeutenden Grundbegriffen Für viele auUs dem anye-
SDTOChenen Kreis, aber darüber hinaus auch TUr viele, die iwa IUr das ebenfalls aut die
Praxis bezogene Lexıkon Sacramentum un nıcht die noötıgen ıttel besitzen, ıst miıt dem
Taschenlexikon en unschätzbarer Dienst erwlesen.
amı ıst .Der 1n WOT gefallen, das einige Fragen tellen aßt. Weitestgehend handelt
es sıich Del diesem Taschenlexikon ine ernahme VO  g CS  TUM
THEOLOGISCHES LEXIKON FÜR DIE PRAXIS, 1—4, reiburg —1 bel rela-
LV wenigen Auslassungen. Ware ' untier diesen mständen nıcht nl  iger YyCWESEN, e1iNn-
iach eine Taschenbuchausgabe VO. SaMu herauszubringen? Sıcherlich, Nan ann nıcht
bei einzelnen tichworten autf SaMu auf das LEXIKON FÜR IHEOLOGIE UND KIR-
CHE zurückgreifen können, sıch der Mödglic!  el der Ergänzungen der Kürzungen wıe
auch der Neufassung anches Belitrages begeben, Der all 1es macht 1m Umfang sehr
n1g Qus und bel einem solchen geschlossenen CGanzen aum 1n Gewicht 1ne Taschen-
buchausgabe VO  - SaMu ware „sauberer“* gewesen un zudem der Notwendigkeit
enthoben, eine Auswahl Teffen. Diese wird 1Immer problematisch se1ln, Un INd.  - wird
Sıch Der Einzelheiten immer streiten können, Der anches cheint el WITL.  1C Taglıch
Artikel ber die Alexandrinische und ntiochenische Exegetenschule sınd doch VO  g STIar.
innertheologischem Interesse un hatten (Talls Auslassungen editionstechnisch etwa VO
angestrebten Umfang her notwendi ygeWeESECN wären) doch eiıchter wegtallen konnen als
ZU. eispie eute S1'  erl interessierende I1hemen w1ıe ber das ute, das Bewußt-
Se1IN, die christliche S5ozlallehre, um und ‚wıgkei (um 1Ur einige AdUSs den beiden
sten Bändchen NeENNEN; gibt deren me.  Y Auch ware bei einem Lex1iıkon, das sich
bewußt als amml1ung bereits veröffentlichter Lexikonartikel erkennen gibt, angebracht
Jgewesen, durch einige Zeichen anzugeben, woher e1n Artıkel stammıt un! ob überarbei-
tet ist. Es würde die Arbeit manchesmal erleichtern und e1n welteres Nachschlagen C
Ein Kuriosum Se1 vermerkt: der erstie Band beginnt miıt dem Stichwort Abendland, Vel-
er. aber auf dem Umschlag un: Titelblatt als ersten Artikel Aberglaube
Muß MNan noch ’ daß theologisch Interessierie un Studenten das Lexikon en
so1llten Viktor ahn
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